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die landwirtschaftlichen Staaten, wobei — im Gegensatz zur
Planung, wie sie Deutschland auffasst — nicht die einen den anderen
ausgeliefert werden sollen, sondern die Industriestaaten sinnvoll auf
Industrie und Landwirtschaft und die landwirtschaftlichen Staaten
ebenso sinnvoll auf Landwirtschaft und Industrie aufgebaut werden

sollen und dabei der Nachdruck in natürlicher Weise auf jene
Fähigkeiten gelegt wird, für die die einzelnen Länder besonders
gute Voraussetzungen bieten.

Buchbesprechung.
Dr. jur. Dora Bührer. Der strafrechtliche Schutz der Glaubens- und

Kulturfreiheit. 63 Seiten. Verlag Buchdruckerei Vogt-Schild, Solothurn.
In doppelter Hinsicht steht die religiöse Freiheit des Schweizers unter

staatlichen Schutzbestimmungen. Niemand kann zur Teilnahme an religiösen
Handlungen oder Gemeinschaften gezwungen werden — die Glaubens- und
Gewissensfreiheit ist gewährleistet gemäss Art. 49 der Bundesverfassung. Andererseits

darf aber auch niemand — im Rahmen der öffentlichen Ordnung — an
der freien Ausübung religiöser Betätigung verhindert werden. Mit dem Schutz
gegen Störung der Glaubens- und Kultusfreiheit in diesem Sinne befasst sich
das Strafrecht, insbesondere Art. 261 des neuen Schweiz. Strafgesetzbuches. Die
Verfasserin setzt sich in gründlicher Weise mit diesen Schutzbestimmungen
auseinander, untersucht ihre Voraussetzungen und ihre Tragweite und stellt diese
Teilprobleme persönlicher Freiheit in den Zusammenhang der allgemeinen
menschlichen Freiheit. Die Ergebnisse ihrer Untersuchung regen daher zum
Weiterdenken an und bieten wertvolle Gesichtspunkte für die Beurteilung und
Gestaltung aller politischen und individuellen Freiheitsrechte, die zum Wesen
einer wirklichen Demokratie gehören. st.
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